




RELATION—-
Oder

Ausfuhrliche

HKadbhhricht,
Was ſich

Auf der Reiſe Sr. Koön. Mafcſt.
in Pohlen aus Dreßden, bis zu Dero Ho

hen Ankunfft in Berlin,
Wie auch

Daſelbſt fernerhin von Tage zu Tage bis hicher

zugetragen.

Zu finden unterm Rathhauſe in Mauritii KupfferLaden.
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n 25E Den i9. Maji. Aus Dreß den

2

 Chrieben Jhro Konigl. Majeſt. einen eigenhandigen
Brief an den Konig in Preußen, und ſchickten an Jhro

a Majqeſtat Dero General. Lieutenant, den Herrn von
5  Milkau, ab um Deroſelben Jhro bevorſtehende Reiſe

 und Ankunfft in Potsdam zu wiſſen zuthun. Den 20
S Begleitunnu verſchiedener Pohlniſcher

HofCavaliers, von Dreßden nach Uebichau, einem Deroſelbigen zu
gehorigen, und nur eine viertel Meile von der Stadt an der Elbe gele

D
genen Luſt-Hauß, allwo Sie Dero ubriges Gefolge erwarteten, und,
nach eſſen Anlangung, von dannen ſich zu Schiffe be aben, auf beſag
tem Strohm hinunter nach Hirſchſtein, ein dem wurcklich geheimden
Rath und Hof. Marſchall, Baron von Loß/ gehoriges Guht fortfuhren,

Lande nach Torgau, auf die daherum gelegenen Stuttereyen, und von
dar nach Pretſch, allwo Sie ſich bis den 23 aufhielten, und von dannen
nach Wittenberg ſich erhoben. Am letztern Orte traffen Sie den
Herrn GeneralLieutenant von Gersdorf an, welchen, Deroſelben Jh
ro Konigl. Majeſt in Preußen mit Complimenten entgegen geſchicket
hetten. Den 24. ruheten Jhro Königl. Majeſt. zu Wittenberg aus,
und ſchlieffen den e2z uber Nacht zu Marzan an den Brandenburgiſchen
Grentzen. Den 26 beſahen Sie im Durchreiſen zu Treuenbritzen das
daſelbſt poſtirte Regiment des Herrn Grafens Rutowski, und traffen
noch ſelbigen Morgens gegen 8 Uhr in Potsdam ein. Des Konigs in
Preußen Majeſtat waren Jhro Konial. Majeſt in Pohlen eine ziemli
che Diñantz von der Stadt entgegen geritten, kehreten aber bey Dero

ſelben Anblick von ferne ſporenſtreichs nach dem Potsdamer Schloß
zuruck, und empfingen daſelbſt Jhro Konigl. Majeſt. am Thore. Des
CronPrintzens von Pohlen Hoheit kamen auch eine Stunde darauf
in Potsdam an. Beyde Konige empfingen ſich mit Bezeugung vieler
Freude und Zartlichkeit; Jhro Konigl. Majeſt. praſentirten hierauf
dem Konige und dem Cron-Printzen von Pohlen die zu Deroſelben
Bedienung ernannte Generals und andere Offiriers worunter bey Jh
rer Kunigl Maſeſt. der Staats-Miniſter und General. Lieutenant von
Grumkau, und bey  Jhrer Konigl. Hoheit der General-Major, Graf
von Truchſes, die erſten waken. Beyderſeits Konigl. Konigl. Majeſt.
M jjeſt. und Konigl. Konigl. Hoh Hoh. nahmen mit denen Vornehm
ſten von ihrer Svite an einer auf zo Perſonen aufs koſtlichſte angerich
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teten Tafel das Mittagsmahl ein, und blieben ſehr vergnugt bis ſpat in
die Nacht beyſammen. Den 27 ward zu Potsdam des Konigs in
Preußen Regiment exerciret und gemuſtert. Jhro Konigl. Majeſt.
und Konigl. Hoheit von Pohlen ritten um; Uhr des Morgens auf die
dazu erwahlte Ebene, und fanden daſelbſt Jhro Konigl. Majeſt. in
Preußen ebenfalls zu Pferde vor dem Regiment haltend. Selbige ka
inenJhnen ſo gleich entgegen, und fuhreten Sie an der Lange der davon
formirten Linie hinunter, wobey der CronPrintz von Preußen, welcher
das andere Bataillon commandirte, ſowol als die uhrigen Officiers
vom Regiment, Jhro Konigl. Majeſt. in Pohl.en mit dem Eſponton
ſalutirten. Das gantze Regiment machte hierauf ſeine Exercitia mit
dem Gewehr mit allerhand evolutionibus, auch mit chargiren und
Schieſſen, welches ſo wohl wegen der exactitude in der Execution, als
wegen der Schonheit und ungemeinten Große der Leute, woraus das
gantze Regimentbeſtehet, von ſamtlichen Zuſchauern hochſt bewundert
ward: wie denn auch alle Kenner von Krieges-Ubungen und Solda-
tenWeſen geſtehen muſten, daß dieſes vortrefliche Corps ſeines glei
chen in der Welt nicht mehr habe. Nachdem ſich dieſes Regiment
wieder rangiret hatte, paßirte es vor beyden Konigen die Muſterung,—
und marſchirte in dergeſtaltigen Defiliren in die Stadt zurucke, wohin
beyderſeits Konigl Kongl Majeſt. Majeſt. und Konigl. Konigl. Hoh.
Hoh. hernach auch revertirten.

Den as Mahy ſpeiſeten Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen zu Pots
dam zu Mittage in Ge!ellſchaft von4. Preußiſchen Generals und an
dern Officiers in ihrer Kammer, Jhro Konigl. Majeſt. in Preußen aber
mit dem Cron-Printzen von Pohlen denn des CronPrintzens von
Preußen Konigl. Hoheit waren unpaßlich) offentlich an einer Tafel
von zo Perſonen. Den e29 ejusdem, welcher zur Abreiſe nach Berlin
angeſetzt war, nahmen beyderſeits Konigl. Konigl. Majeſt. Majeſt.
fruh um g Uhr den Weg uber Spandau, allwo der Konig von Pohlen
mit Loßbrennung der Stucken von den Wallen begrußet, und zuMit
tage, nebſt Jhrer Svite, von dem daſigen Gouverneur, Herrn Ge-
neral- Lieutenant von Gersdorff, herrlich tractiretwurden. Nach
gehobener Tafel ſtiegen Jhro Konigl. Majeſt. von Pohlen wieder zu
Waagen, und fuhren, unter abermahliger Loſung der Canonen, nach
Berlinab. Sie kamen in dieſer Reſidenz gegen 4Uhr glucklich an,
und wurden unter dreymahliger Abfeurung aller Canonen von denen
Wallen bewillkommet. So bald Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen
auf dem Schloß abgeſtiegen, und in Jhre Gemacher gefuhret worden,
lieſſen Sie Jhrer Majeſt. der Konigin in Preußen Dero Ankunft zu
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wiſſen thun, begaben ſich auch kurtz darauf ſelbſt zu ihr. Die Freudens

und HoflichkeitsBezeugungen, womit beyderſeits Konigl. Konigl.
Majeſt. Majeſt. ſich bey dieſer Gelegenheit einander begegneten, waren
vollkommen, und nachdem die Konigin in Preußen dem Konige von
Pohlen ihre junge Konigl. Familie gezeiget hatte, reririrten ſich Se.
Konigl. Majeſt. in Pohlen, um auszuruhen. Wenige Zeit darauf be
gaben ſich auch des Cron-Printzens in Pohlen Konigl. Hoheit zu der
Konigin, und wurden von derſelben ſehr gnadig und gutig empfangen.
Den zo dito fruh fanden ſich die Konigl. Preußiſchen Miniſtri und
Generals in Jhro Konigl. Majeſt. und Jhro Konigl. Hoheit von
Pohlen Gemachern ein, um denenſelben ihre Cour zumachen. Be
ſagter Konig und CronPrintz begaben ſich hierauf zu dem Konige und
der Konigin in Preußen in die Parade-Zimmer und unterredeten Sich
allda eine geraume Zeit, in Gegenwart aller Hof-Leute, Officiers und
Fremden, mit einander. Se. Konigl. Majeſt. in Pohlen gaben hier
auf Jhrer Majeſt. der Konigin in Preußen die Hand, und fuhrten Sie ſo wie der Cron
Printz von Pohlen die Cron-Princeßin zur Tafel, welche in dem ſo geuannten Ritter
Saale aufa Perſonen gedecket war, und woran, nachdem beſagte hohe Herrſchaften,
wie auch die andere Preußiſche Princeßin, und die verwittwete Maraggrafin Philip
ſich geſetzet hatten, viele, io wohl einheimiſche als fremde Standes-Perſonen, gezogen

wurden. Beym Geſundheit-Trincken wurde jedesmahl von denen unter den Schloß
Fenſtern poſtirren Stucken; derſelben abgefenert. Mit kurtzem, es war alles ſehr
koſtbar und herrlich an und eingerichtet, und die hohe Geſellſchafft verweilte ſich, unter
einer ſchonen Tafel-Muſic, etliche Stunden lang mit vieler Zufriedenheit bey dieſer
Mahlzeit. Nach der Tafel fuhrten Se. Konigl. Majeſt. in Pohlen Jhre Majeſt. die
Konigin in Preußen wieder zuruck in Deroſelben Zimmer, allwo kurtz darauf eine große
Menge von Dames und Cavaliers, um Jhro Konigl. Majeſt. Cour zu machen, ſich
einfanden; wie denn auch dazumahl Deroſelben die Graſinnen Orzelska, Bielinska
und Pociei præſentiret wurden. Mittlerweile beſahen Jhro Konigl. Majeſt. in
Pohlen das Zeughauß. Der zui dito war zur großen Revue von 2o Battaillons und
20 Eſeadrons anberaumet; der Marggraf Albrecht, welcher dieſelben commandirte,
begab ſich zu dieſen Trouppen mit anbrechenden Tage auf den, eine Stunde vor der
Etadt gelegenen Sam̃el-Platz. Nachdem Jhr. Kon. Maj. undKon. Hoheit von Pohlen
nich um gUhr zuPferde auch dahin erhobẽ hatten, fuhrten Se. Kon. Maj in Preußen Die
ielbe die Lange der faſt eine halbe Meile lang kormirten kinie hinunter, und lieſſen un
inittelbar darauf mit denen Exercitiis und Wendungen, auch verſchiedenen Feuern
den Anfang machen, worzu die Signale durch CanonSchuſſe gegeben wurden. Weil
die Schonheit und Geſchicklichkeit der Preußiſchen Trouppen zur Gnuge bekant iſt/

halt man fur uberflußig, von dem guten Succeſs dieſer Kriegs Ubungen viel Worte zu
machen; gnug, daß dieſes anſehuliche Corps von allen Zuſchauern ſehr bewundert
worden. Die Revue davon dauerte bis gegen Mittag, und als bendt Konige nach der
Stadt reveirtiret waren, ſahen Sie alle dieſe Regimenter, welche durch die Stadt
nach ihren Quartieren zogen, das Schloß vorbty pasſiren und ſpeiſeten hernach in des
Koniges in Pohlen Zimmern mit denen Generalen und andern der vornehmſten Of—

fieiers der Preußiſchen Armee. Nach aufgehobener Tafel retirirten ſich
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Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen, um auszuruhen.
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